
Ist der V-Clic besser als ein Rex aus der gleichen Fabrik? 
für seinen Rex eine Werkstatt 
sucht, kann künftig jeden Peu­
geot-Händler ansteuern. Und 
dort womöglich auf den Ge­
schmack für einen anderen 
Scooter kommen. 

Zum Fahrzeug selbst ist we­
nig Aufregendes anzumer­
ken. Es handelt sich um einen 
Minimal-Scooter mit bravem 
Viertakter. Das Platzangebot 
macht ihn de facto zum Einsit­
zer, nur für Menschen bis 1,70 
m Körpergröße kommod zu 
nennen. Die Federung, ausge­
legt für leichte Asiaten, schlägt 
rasch durch. 

Die Kenda-Serienreifen 
sollte man alsbald gegen Hei-
denau K58 tauschen, so wie 
wir in "Pimp my Rex" in Heft 
1/07. Wer dann noch den Va-
rioanschlag entfernt, kommt 
in den Genuß latent erhöhter 

Beim neuesten Peugeot-
50er konzentriert sich 

letztlich alles auf eine Frage: Ist 
er den Mehrpreis von ca. 400 € 
gegenüber einem Rex (Test in 
Heft 6/06) aus dem Baumarkt 
wert? 

Denn beim V-Clic handelt 
es sich um einen nahezu bau­
gleichen Scooter aus dem glei­
chen Quingqi-Werk in China. 
Augenfäll ige Änderungen 
sind ein anderer Sitzbezug 
und der HS1-Halogenschein-
werfer. 

W a r u m ü b e r h a u p t 
Quingqi? Weil Peugeot dort 
ab Modelljahr 2008 die Nach­
folger von Vivacity und Speed-
fight produzieren läßt. Den 
Import des V-Clic kann man 
somit auch als Testlauf für die 
Logistik ansehen. Und noch 
ein Gedanke hat Charme: Wer 

Topspeed zum Mitschwim­
men im Stadtverkehr. Gefähr­
lich ist jedoch der in Linkskur­
ven zu früh aufsetzende Sei­
tenständer. 

Aufbocken geht für so ei­
nen leichten Scooter überra­
schend hakelig. Die Sitzbank 
ist rutschig. Und Peugeot emp­
fiehlt Superbenzin, wo dem 
Rex mit gleichem Motor offizi­
ell Normalsprit genügt. 

Die Bremsen haben den 
Floh stets im Griff. Vorne war 
die Dosierung am Testfahr­
zeug sogar deutlich besser als 
im Rex. Warum allerdings der 
gleiche Helm, der letztes Jahr 
noch knapp in den Rex paßte, 
heuer knapp nicht in einen 
V-Clic geht, ist wohl 
nur mit chinesischer 
Fertigungstoleranz 
zu deuten. 

Der erste Viertakt-50er 
der Franzosen hat vom Kym-
co Filly (dessen Nachbau ja 
der Rex RS450 darstellt) die 
griffigen Armaturen und den 
Blinkertacker geerbt. Es befin­
det sich sogar Werkzeug an 
Bord, das Peugeot ansonsten 
abgeschafft hat. 

Die Verarbeitung übrigens 
paßt soweit. Am V-Clic gibt's 
keine wackeligen Teile wie am 
Rex, das läßt für die künftigen 
Peugeot-Produkte made by 
Quingqi hoffen. 
Fazit: Der V-Clic ist Peugeots 
erster Schritt im langen Marsch 
nach China. � 

In jedem Fall ist der V-Clic ein bemerkenswerte Offerte 
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